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k U f [ k fr Geeignete Mittheilungen werdengrat. aufgenom⸗ 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


1 
22. « 


blos der Geiſter dieſer beiden Männer, das ſich in den äuße⸗ Neueſte Nachrichten. 
ren Räumen des Palais Bourbon zutrug. Köln. Ztg. Berlin, 14 März. Nachdem Hannover dem Ftalieni⸗ 
Der Caſſationshof hat in Bezug auf die Arbeitseinſtel⸗ ſchen Handels vertrage feine Zustimmung ertheilt und 
lung ein Urtheil erlaſſen, welches in dieſer ge Frage die Auswechſelung der Ratificationen in Ausſicht geſtellt hatte, 
zun erſten Male ſeit der Promulgation des nenen Geſetzes die tauchten allerleicherüchte, die namentlich von Wien ler ihrenUrſprung 
Anſchauungen des höchſten Gerichtshofes über Coalitions⸗ und hatten, auf, daß Hannover in Betreff ſeiner politiſchen Stellung 
Vereinsrecht feſtſtellt Es hatten nämlich die wegen unerlaub= zu Italien, die unverändert bleiben ſolle, geheime Vorbehalte 
ter Coalition zu mehrmonatlichem Gefängniſſe verurtheilten gemacht habe u. ſ. w. Weiter hieß es dann, daß Italien auf 
Sammtarbeiter von Lyon ein Caſſationsgeſuch e das Grund ſolchen Verdachts, der auch gegenüber den beiden Heſſen 
Jedoch in der Sizung vom 23, Februar von der Criminalkam⸗ beſtände, bei der Auswechſelung der Natificationen Schwieria⸗ 
mer 1 “ Das von dem „Moniteur“ mitgetheilte, teiten oder Vorbehalte machen werde. Zwar ift in das Schluß⸗ 
ausführlich motivirte Erkenntniß des Caſſationshofes beſtätigt: protocoll zu dem Vertrage, um über den Vollzug der An⸗ 
1) 8:8 bas Conlitionsredht, wie es in dem Geſetze vom 25. erkennung Italiens keinen Zweifel zu laſſen“, ausdrück⸗ 
Mai 1864 1 — iſt, nicht das Recht bedingt, Vereine zen lich folgender Paſſus aufgenommen: „Der Italieniſche Be⸗ 
mehr als 20 Perſonen zu bilden; 2) daß das von den Arbeits- vollmächtigte erklärte, daß er von ſeiner Regierung be⸗ 
einſtellern zur Vertretung und Wahrung ihrer Intereſſen ein⸗ auftragt ſei, keinen Zweifel darüber zu laſſen, daß die 
gejekte Central⸗Comitee ſich des Vergehens des Arbeitsverbots Italieniſche Regierung die Auswechſelung der Ratifications⸗ 
ſchuldig macht, wenn es die Erlaubni „zu arbeiten, denjenigen] Urkunden als Akt der Anerkennung des Königreichs Italien 
Arbeitern, die es um dieſe Erlaubniß angehen, verweigert. anſehe. Die übrigen Unterzeichner theilen dieſe Anſicht“ 
Man hat alſo nun die officielle Beſtätigung dafür, dat, was Allein da die Ratificgtionen nur den Vertrag, nicht auch das 
man bereits dem Berichterſtatter dieſes Geſetzes, Em. 2 Schluß⸗Protokoll betreffen, fo ſcheint die Italienische Regierung 
in der Kammer entgegenhielt, jede Arbeitseinſtellung, die ſich es für nöthig gehalten zu haben, bei Auswechſelung der Natie 
nicht der ausdrücklichen Zuſtimmung der Obrigkeit erfreut, ein ficationen dieſe er fe zu berühren. Wie man der 
für die Arbeiter gefährliches Unternehmen iſt. 1 „Koln. Ztg.“ von hier te egraphirt, erklärte der Italieniſche 
Die Stadt Paris hat in der Gegend von Pontoiſe ein Geſandte bei der am 12. d. M. Abends A Uhr im Miniſte⸗ 
Terrain von 600 Morgen angekauft. Daſſelbe liegt ungefähr rium des Auswärtigen ſtattgehabten Auswechſelung der Ratifi⸗ 
zwei Stunden von Paris entfernt. Es ſollen dort alle Pariſer | cationen zu Protokoll: Italien conſtatire, daß die Ratificationen 
Kirchhöfe concentrirt werden. Eine ſpecielle Eiſenbahn wird pon keinerlei Reſerven begleitet wären; daß Italien die Ratifi⸗ 
die Verbindung zwiſchen Paris und feinem Kirchhofe unter⸗ cationen nur annehne in dem Sinne des Schluß - Protokolls 
halten. vom 31. December 1865, und daß der König von Italien, um 
Lach Italien. | z über die mit dem neuen Handels⸗Abſchluß zuſammenhangenden 
„Das Römiſche Comité in Belgien hat dem Papſte ein Intereſſen zu wachen, in nächſter Zeit Vertreter Italiens bei 
Bataillon von 1200 Mann durch ſeinen Agenten Villeneuve den verſchiedenen Regierungen des Zollvereins eglaubigen 
antragen laſſen; da es ſich aber nicht länger verpflichten werde. — Hiernach würde Italien die Wiedereröffnung eines 
wollte, als auf ein Jahr, nebſt den Ausrüſtungskoſten auch regelmäßigen diplomatiſchen Verkehrs als Conſequenz der in 
700,000 Frs. für Sold und Unterhalt zu leiſten, jo hat die | der Auswechſelung der Ratificationen ſelbſtverſtändlich ausge⸗ 
Curie das Anerbieten abgelehnt. So melden die Italieniſchen ſproche zen Anerkennung des Königreichs verlangen, und dem⸗ 
Blätter. 3 gemäß bei den verſchiedenen Höfen, namentlich auch bei anno⸗ 
nn England. £ un ver einen Geſandten (wie früher verlautete den auch beim hie⸗ 
London, 12. ah In Geſtalt eines dickleibigen Blau⸗ ſigen Hofe accreditirten Italieniſchen Geſandten) beglaubi gen 
e 

iegierung geſan und von Herrn Ola „ane Beglaubigung eines Italieniſchen Geſandten Hi iſſe i 

5 e Ahn der Reformofene ar Grundlage dienen glaubigung 3 ch ſandten Hinderniſſe in den 


ii Dentſchlan d. 
Königsberg, 13. März Der hieſige Verein zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger hielt am Montag ſeine zweite Ver⸗ 
ſammlung. Dem Berichte des Vorſitzenden des interimiſtiſchen 
Vorſtandes, Conſul Klevenſtüber, entnehmen wir Folgendes. 
Der neuliche ea der Verſammelten, je dem großen Deut⸗ 
ſchen Verein anzuſch ließen, wurde ſofort telegraphiſch nach Ham⸗ 
burg gemeldet und dem großen Verein der Wunſch ausgedrückt, 
durch ſeine Hülfe noch in dieſem Jahre zwei Rettungsſtationen 
bei uns erſteßen zu ſehen. Derſelbe hat verſprochen, dieſen Wunſch 
in Erfüllung bringen zu wollen. Damals ſagte Hr. Kl, konnten 
wir nach Hamburg nur berichten, unſer Verein 2 100 Mitglieder, 
die an einmaligen Beiträgen 1000 Thlr. und 9 

gen 2% Thlr. gezeichnet haben, mittlerweile hat ſich, Dank 


Erſuchen, den Erſtern durch ſeine Geldbeſtände zu unterſtützen. 
Das iſt geſchehen; der fenen hat dem hieſigen Vereine 
zur Rettung Schiffbrüchi nd, 

Pe HE hert, ſo daß der neu gegründete Verein über 


ſchlende Geld, un zwei Rettungs⸗ Stationen ſchaffen 
u tbnnen, lehr dem hieſigen Vereine vom 9 e 
De Verein in beſtimmteſter Ausſicht. Auf Er⸗ 
ah Ba neigen Vorſtandes, berichtet Herr Kl. wei⸗ 
T, Hat it ie jur 
wehen u Berg, unſere Küſte bereiſt, um zu ermitteln, an 
welchen Punkten derſelben die Errichtung von Rettungsſtatio⸗ 
ven am meiſten gel 


ſie ſich Uoch n i . 
derte ſie an der raſchen Fortſetzung der Reiſe; ſie deuten je⸗ 
doch auf Roſſitten als den zweiten Stationsort hin. Es wird 
jedoch vorgeſchlggen, ſich darüber noch nicht beſtimmt zu erklä⸗ 
ren, denn es iſt fraggich, ob man das erforderliche Ter rain und 
Leute wird erhakten können. Der zu erwählende definitive Vor⸗ 
ſtand ſoll hierüber freie Be behalten, - ebenso über bie Eiff⸗ 


Die | Weg legen ſollte, ſcheint Italien, nach unſerer Au aſſung obi 
ee] der Stationon felbit, die eine jede nach dem bisherigen Bee nun auch durch den Druck veröffentlicht worden. = Nefervation, die Austoechſclung der Natifrationef I nicht — 
Vorſchlage mit einem Boot und den nöthigen Wurf⸗Apparaten | Vergleiche zwiſchen den Wahlregiſtern des Jahres 1833 un ſchehen betrachten zu wollen. 


der Gegenwart eröffnen intereſſante Blicke in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe und den fortſchreitenden Wohlſtand von England und 
Wales — denn auf dieſen Theil des vereinigten Königreichs 
beſchränken ſich die Aufnahmen; die Bedingungen der Wahlbe⸗ 
rechtigung, in . Bezirken der Beſitz von Eigenthum 
von 10 L. jahr W 8 . bie Abe 0 ie 
n · 10. in „ auf dem ande ein 2 im on 
DE 15 Weir 183. Pieſelben geblieben, die Zahl 115 Wähler 
aber hat ſich aus drei Gründen vermehrt, und zwar faſt auf das 
Doppeſte: von 282,398 auf 514,026. Der eine Grund iſt das 
Anwachſen der Bevölkerung, der zweite die ſteigende Wohlhaben⸗ 
heit, und der dritte, in Wechſelwirkung ſtehend mit dem vorge⸗ 
nannten die Erhöhung der Preiſe. Der Kernpunkt der Zu⸗ 
ſammenſtellung liegt in den Tabellen, aus denen ſich berechnen 
laßt, welche Erweiterungen der Kreis der Stimm erechtigten 
durch eine Ermäßigung des Wahleenſus auf 9, 8 und herab 
bis zu 4 L. ze auf den verſchiedenen Stufen erfahren würde. 

Das Inſtitut der Freiwilligen, welches bekanntlich der 
Angſt vor einer Franzöſiſchen Invasion fein Daſein verdankt 
und dem von vielen Seiten ein raſches Ende prophezeit worden 
war, beſteht in voller Blüthe und erſetzt feine jährlichen Ab- 
kung vortrefflich durch jungen Nachwuchs. Die Zähigkeit des 
Engliſchen Charakters hält an dem Erfaßten feſt, wenn auch 
die Angſt vox einer Plünderung Londons längſt verſchwunden 
iſt, und ſo wird auch in dieſem Jahre wieder am Oſtermontage 
einne große, mit einem Manöver verbundene Revue aller Frei⸗ 
willigen der Hauptſtadt und der nächſtgelegenen Grafſchaften auf 
den Dünen von Brighton ftattfinden. 

Mannigfaltiges. 

Berlin, 14. März. Geer Vormittag 9 Uhr wurde den 
wegen der Ermordung des Profeſſors Gregp Verurtheilten die 
Allerhochſte Cabinets⸗Ordre publicirt, welche in Beziehung auf Louis 

none der Gerechtigkeit freien Lauf la t, dagegen das Todes⸗ 
urtheil gegen die Wittwe Qu inche und die unverehelichte Marie 
Fiſcher in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt hat. 
Grothe wurde geſtern Abend um 6 Uhr aus der Stadtvoigtei im 
verſchloſſenen Zellenwagen und unter Begleitung von berittenen 
Schutzleuten nach dem Zellengefängniß bei Moabit gebracht, wo heute 
Morgen 7 Uhr jeine Hinrichtung erfolgt it. 5 N 
„Berlin, 14. März. Am legten Montag wurde eine merk 
wurdige Operation hierſelbſt unternommen. Man fand nämlich 
am Morgen in der Neuen Friedrichsſtraße einen jungen Mann in 
ſeiner Wohnung betäubt auf der Erde liegend. Es wurde ſogleich 
der Dr. Badt der in der Nähe wohnt, gerufen, und dieſer conſta⸗ 
tirte eine Kohlenoxydgas⸗Vergiſtung. Fowohl von ihm, als auch von 
dem ſpater erſchienenen Hausarzt des Asphyrirten Dr. Sachs wur⸗ 
den alle moglichen Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, welche jedoch 
nur den Erfolg hatten, daß der Patient wieder athmete und ſein 
Puls fühlbar wurde. Als aber gegen zwei Uhr Mittags die Zeichen 
beginnender Hirn⸗ und Herzlähmung ſich einſtellten, fo ſchlug der br. 
Badt als letztes Mittel eine Blut ⸗Transfuſſon vor. Zu der⸗ 
ſelben wurde Herr Profeſſor Geh. Nath Dr. Martin, erbeten, der 
bereitwillig ſogleich mit ſeinem Sohne erſchien. Um 3 Uhr Nachmittt. 
machte er unter Aſſiſtenz der Dir. Fachs und Badt, und 
eines Sohnes eine Ciniprigung von Blut, welches theils 
von dem Bruder des Patienten, theils von einem Dienſtmanne 
durch Aderlaß genommen war. Die Operation hatte einen alücklichen 
Erfolg, unmittelbar nach derſelben öffnete der Kranke die Au en, ſein 
Geſicht röthete ſich, er konnte etwas Waſſer ſchlucken. Noch bis 
Abends 11 Thr lag er in einem foporöfen Zuſtand, dann kam er zu 
ſich, und befindet ſich jetzt der Art, daß ſeiner Geneſung mit Zuver⸗ 
icht e werden kann. (Nat.⸗Ztg.) 

Ein großes Unglück ereignete ſich vor 14 Tagen beim Schie⸗ 
ſerbruche Fredriksberg in Smäland. Man hatte eine Flaſche 
mit 2 Pfd. gefrorenem Nitroglycer in in ein Schmiede getragen, 
um ſie in warmem Waſſer aufzuthauen. Wahrſcheinlich iſt aber eine 


Schleswig, 14. Marz. Es hatte ſich hier das Gerücht 
verbreitet, daß ein e en h von Auguſten burg am 
am 12. Abends von Kiel nach Noer (in der Nähe von Eckern⸗ 
förde) gereiſt wäre. Es waren Maßregeln getroffen, um i 
beim Leireffen auf Schleswigſchem Boden zu ver aften; der 

rinz war er nicht gekommen, die beabſichtigten Demonſtra⸗ 
tionen, bei der bell! der Leiche des inzen von Noer 
Tags zuvor abbeſtellt, Die Pr verlief ohne Störung. (Die 
Leichen des in Beirut verſtorbenen Prinzen von Noer und ſeiner 
erſten Gemahlin, geb. Gräfin Danneſkjold⸗ Samſoe, wurden in 
der Familiengruft zu Kruſendorf beigefegt. Nach der Kieler 
Ztg.“ waren feine Kinder und ſeine hinterlaſſene zwelte Ger 
mahlin zugegen. Außerdem nahmen mehrere Liedertafeln und 
zahlreiche Bewohner der 7 1 9 Theil) (Tel. d Kreu tg.) 

London, 13. Mär „Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes wurde die Debatte über die Reformbill fort⸗ 
geſetzt. Als Hauptredner gegen den Antrag trat Lowe auf, 
welchem Villiers antivortete, (W. T. B.) 

London, 14. Marz. Im Unter hauſe wurde die 
Mefermbill, nachdem wen Bright ſich für dieſelbe ausge⸗ 
ſprochen hatte, in erſter Leſun angenommen. Ueber das wei⸗ 
tere Schickſal der Bill herrſ hen in parlamentariſchen Kreiſen 

(W. T. B.) 


en. Nach dieſer Berichterſtattung kam es zu der Wahl 
definitiven Vorſtandes des Vereins. Die erſammlung 
Pen E — bie er eee Ze 
er erg, Dr. Burow, iffsbaumeiſter ggert, 

maß Seen Fee Conſul Ka aber. Nezlerriligs⸗ 
Rath Oppermann, Kaufmann Stephan und Lan r 2858 
Durch die Heranziehung der Königl. Bank 05 ſtädtiſchen 
Communal⸗Steuer hat die Stadt pro 1865 eine Einnahme von 
3920 Thlr. und durch die der Königl. Oſtbahn eine ſolche von 
6340 Thlr. in Ausſicht. Die N zur Zahlung der 
Steuer iſt unbeſtritten, es handelte ſich bisher nur noch um die 
Feſtſtellung des ſeitens der Königlichen Anſtalten erzie ten Ge⸗ 
winnes, um davon die betreffende Steuer berechnen nn 


* Frankreich. - 

„ Parid, 12. März. Außer den Staatsmännern der al⸗ 

ten Zeit, Thiers und Berryer, hat kein Mitglied der Oppoſi⸗ 
tion für das Amendement der Schutzzöllner geſtimmt Dage⸗ 
gen fand Thiers in der Linken ſtets die eifrigſten 2 
wenn er von Majoritätsleuten unterbrochen und feine Fiſtel⸗ 
imme, die jedoch den Saal vollkommen aus üllt, von den 
Baßſtimmen der Satisfaits erſtickt wurde. Dies war nicht 
mehr wie billig. Thiers und Rouher 5 55 einander bei Schluß 
der Sitzung über ihre oratoriſchen Erfolge beglückwünſcht ha⸗ 
ben; die „France. erzählt wenigſtens dieſe rührende Geſchichte, 
ſie ſagt aber nicht, welche Geſichter dabei gemacht wurden. 
Man haßt ſich gründlich, und wenn man möcht äußerlich 
einen gewiſſen Reſpect nicht verſagt, ſo verwünſcht man ſeine 
Oppoſttion doch mehr, als die eines ganzen Dutzends von Mit- 
telmäßigkeiten auf der Linken. Uebrigens hatte Rouher in ſo 
fern leichtes Spiel, als Thiers ſeit mehreren Tagen angekün⸗ 
digt war und die volkswirthſchaftlichen Ideen deſſelben weltbe⸗ 
kannt und ſchon vielfach widerlegt wurden; was den Staats⸗ 
Miniſter außer ſich brachte, war die Ahnung von der politi- 
ſchen Tragweite des ſchlauen Redners. Thiers weiß die Zah⸗ 
len wie Soldaten aufmarſchiren und manövriren zu laſſen; es 
iſt, als hauche es ihnen Leben ein: „il parle en chiffres“, ge⸗ 
ſtehen ſeine eifrigſten Ge ner ein, und am Sonnabend entfal⸗ 
tete geln That eine irtuoſität, wie kaum in ſeinen ſchön⸗ 
en Zeiten. 
' Die Discuſſion über die landwirthſchaftlichen Fragen hat 
auf dem Lande eine ſolche Aufregung hervorgebracht, daß die 
Regierung ſich veranlaßt geſehen hat, den Befehl zu ertheilen, 
ſofort die Unterſuchung der Lage des Ackerbaues zu beginnen. 
Die „Patrie“ enthält darüber folgende Note: „Wir erfahren, 
daß alle Präfecten in den Departements Befehl erhalten haben, 
die Eröffnung der landwirthſchaftlichen Unterſuchung zu er⸗ 
leichtern, welche der Kaiſer in ſeiner Rede vom 22. Januar an⸗ 
gekündigt hat. Die erſten Maßregeln 1 darauf hinaus⸗ 
gehen, eine Unterſuchung der Lage der kleinen Ackerbauer und 
ihre Bebürfniffe feſtzuſtellen. 

Der Däniſche Kronprinz wird Dt ſeines Incognito mit 
ungewöhnlichen Rückſichten behandelt, do ſcheint bereits geſtern 
während eines Geſpräches, das der Kaiſer mit dem. Prinzen 
von Gliicksburg gehabt, eine kleine Differenz über „Erziehungs⸗ 
Angelegenheiten“ zwiſchen dem Begleiter deſſelben, dem Oberſten 
Kaufmann, und dem Grafen Moltke⸗Hvithfeld ausgebrochen zu 
ſein. Dergleichen Differenzen ſind übrigens in hieſigen höheren 
Kreiſen durchaus nicht ſo ſelten, als daß ſie ſo ſehr beſonders 
auffallen en, und gerade jetzt weiß die Chronique bei⸗ 


ſehr entgegengeſetzte Anſichten. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Schleswig, 14. . neral v. Manteuffel bringt 
unter dem 13. d. Mts. zur Kenntniß und Nachachtung folgende 
proviſoriſche Verordnung des Königs von Preußen: Jedes Un⸗ 
ternehmen, welches darauf abzielt, den Souperänetätskechten des 
Königs von Preußen und des Kaiſers von Oeſterreich in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zuwider, einer andern landesherrlichen Autorität 
in den Herzogthümern oder in einem derſelben gewaltſam Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, ſoll mit fünf⸗ bis zehnjährigem Zuchthaus 
beftraft werden. Die Strafe tritt ein, ſobald eine Handlung 
begangen iſt, durch welche das Vorhaben unmittelbar Fi Aus⸗ 


führung gebracht werden ſoll. Hat die bezeichnete 
noch nicht begonnen, oder läßt ſich Jemand zur Vorhereitung 


mißbraucht er die ihm vom Staate anvertraute M oder 
wirbt Mannſchaften an und übt ſie ein, ſo erfolgt — bis 
e Zuchthausſtrafe. Auf die Vorbereitung u edach⸗ 
h r fen. ufforderun 
dazu mittelſt Rede und Schrift, auf Qualificirung eines Dawn 
als Landesherrn der Herzogthümer ftcht dreimonatliche bis fünf⸗ 


Antwort auf das Reſcript des Kaiſers wird verleſen. 
wiederholt motivirt den Inhalt der früheren Adresse IE 
det ſich Schließlich flehenden Tons an das väterliche Herz des 
Kaiſers um Gewährung der Landesbitten. 

(Von Pope's telegraphiſchem Bureau. 

Altona, 14. März. Sämmtliche Holſteniſche Blätter 
berichten übereinſtimmend: Bei der geſtrigen Leichenbeiſetzung 
des Prinzlichen Paares Noer⸗Auguſtenburg beſetzten ein Preu⸗ 
ßiſches Bataillon und Gensdarmerle das Gut er und den 
und fe zu Kruſendorf, durchſuchten alle Trauerconductswagen 
und fahndeten vergebens f dem Erbprinzen Friedrich von 
Auguſtenburg. Nachts blieb Noer beſetzt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


g 575 5 8 38 1 Amſt n kſer Zeitung. ö fl 
pielsweiſe f ; f 0 7 nvorſichtigkeit dabei vorgekommen, denn da Sprengöi explodirte Be erdam, 14. Marz. oggen in loco 3 fl., auf Ter⸗ 
1 zwichen den Mater denen n aud Feri Glass 5 mit der fürchterlichen Wirkung, da die Schmiede total zerſplittert in] mine J N. niedriger. Weizen unverändert. „ Napps fe * 
mgelvagen. Jetzterer hatte 6 1 geweigert ſſch mit einem die Luft flog, und zwar jo valtandig. daß man kaun ben Platz 9% L, Rüböl . Mai 3 fl. gr Herbſt 41 fl. 

) . 2 ; 


wieder erkennen kann, wo fie geitanden hat. Von den in der 
Schmiede anweſenden fieben Perſonen wurden zwei getötet und fünf 
lehr ſchwer verwundet. Einer der Getödteten wurde ſo zerriſſen, daß 
man Stucke feines Körpers in größeren Entfernungen auffand. 


London, 4. März.“) Wenig Geſchaft und kein isände⸗ 
rung gemeldet. "Witterung ſchön. e Preisänbe 


) Angekommen 934 Uhr Abends. 


„notoriſchen Raufbold“ zu ſchlage und in der That hatte Hr. 
de Lavalette bereits Ver ehe ihn höchſt glückliche Duelle. 
Die Folge dieſer Weigerung war ein Aufeinanderplatzen nicht 


Leith, 14. März.) (Herren Cochrane, Paterſon & Co./ 
Wochen⸗Import: 1918 Tons Weizen, 478 Tons Gerſte, 1807 Säcke 


Mehl. Einheimischer Weizen flau und unverändert, fremder Is nie⸗ 
driger. Fremde Gerſte niedriger angeboten, Schleſiſche 323 Koſten, 
{ beinahe unverkäuflich. 


Beast und Aſſecuranz see Dampfer. Meh 
Erbſen billiger. 

Köln, 14. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: kalter 
Nordwind. Weizen behauptet, loco 6 ; 7½ 9%, ger Mürz 53% 
20 Ga, gr Mai 5 Res 25 9%, Roggen unverändert, loco 4 % 15 
Gas, ge. März 4 9% I 9%, cer Mai 4 & 16 9%. Spiritus loco 
18%; Re. Rübol behauptet, loco 176% Ha, ar Mai 160 N, 
ge. October 135/10 3. Leinöl loco 14840 Re. 

Hamburg, 14. März, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen hoher. 
April⸗Mai 111 g., Mai ⸗Juni 113 %e, Juni ⸗ Juli 114 9. 
Roggen hoher, April⸗Mai 72 & Gd. Mai⸗Juni 73 K Gd., Juni⸗ 
Juli 74½ Ag Gd. Rüböl feſt, Mai 32 mg 8%, October 26 mH 8%. 

Wien, 14. März. (Anfangs⸗Courſe.) Geſchaſtslos, 50% Metall. 


60, 90. Bank-Actien 732, 00, National⸗Anlehen 63, 20. Credit⸗ 
Actien 142, 60. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aetien⸗ Certificate 164, 90. 
Galizier 155, 80. London 102, 75. Hamburg 76, 10. Paris 
40, 70. Böhmiſche Weſthahn 138, 50. Creditlooſe 114, 60. 1860er 


Looſe 79, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 169, 00. 1864er Looſe 72, 
80. Silber⸗Anleihe 68, 00. 1 2 

Petersburg, 13. März. (Schluß ⸗Courſe.) Flauer. Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monat 304d. Hamburg 3 Monat 273, ß. 
Amſterdam 3 Monat 151½ e. Paris 3 Monat 320 c. 1864er 
Prämien « Anleihe 10814, Neueſte Prämien Anleihe 1051½. Im⸗ 
perials 6 Ro, 41 Kop. — Gelber Lichttalg zer Auguſt alles Geld 
im Voraus 5694. a 

Paris, 14. März, 10 Uhr 23 Minuten. Mehl unverän⸗ 
dert, März⸗April 50 Frs., Mgi⸗Auguſt 52 Frs. 25 c, Juli ⸗Auguſt 
52 Frs. 75 C. Rübol feſt, Marz 117 Frs., Mai⸗Auguſt 111 Frs. 
50 c, September⸗December 103 Frs. Sprit feſt, Mai⸗Aug. 49 Frs., 
September⸗December 51 Frs. i 

London, 13. März, Nachmittags 4 Uhr. Veränderliches 

Conſols 87½. 10% Spanier 36½. Sardinier 721. 

Mexikaner 2213. 50% Ruſſen 88½. Neue Ruſſen 89½. Türki⸗ 
che Anleihe von 1865 38%. 6% Ver. Stagten ger 1882 703½. 
amburg 3 Monat 13 m 10 ß, Wien 10 fl. 571½ kr. 


Berlin, 14. Marz. Wind: NRW. Thermometer früh 10 . 
Witterung: veränderlich. Weizen hat ſich im Werthe nicht verändert. 
Roggen zur Stelle, eben jo ſchwach angeboten als gefragt, wurde 
nur ſehr wenig gehandelt. Im Termingeſchäft herrſchte anfänglich 
eine eher feſtere Stimmung, aber im Laufe des Verkehrs wurde das 
Angebot, in Folge größerer Realiſationen, doch ſo reichlich, daß es 
der Kaufluſt überlegen war und einen nicht unmerklichen Druck auf 
den Gang der Preite ausübte. — Effectiver Hafer, wenigſtens in 
den willelguten und ordinären Sorten, war ſchwer verkäuflich und 
mußte durchweg etwas billiger erlafjen werden. Termine haben ſich 
kaum im Werthe verändert. — Rüböl bewahrte eine ziemlich feſte 

altung in den Preiſen. Das Geſchäft war aber seh klein. 
Conil vermochte ſich nur ſchwach im Werthe zu behaupten. Gek. 
Quart. 


10,000 ö 
Weizen loco en 10 ger 2100 & nach Qualität gefordert. 

ur bunt Poln. 54—55½ ez. 
fü Roggen loco 43½.— 45 Rg r 2000 K nach Qual. gefordert, 
ür 82,838 45 Re ab Bahn, März und März April 43½ N 
Br, for Frühjahr 43% — ½ Ag bez. und Gd. 435% Re Br., Mai⸗ 
uni 45½— 44% Ra bez. u. Br., 44 9 Gd., Juni⸗Juli, 46— 
58½ Rg bez. u. Br. 455% Rg Gd., Juli“ Auguſt 46—458/ 975 
bez. u. Br., 455 Hg Gd., Sept.⸗Oct. 4545 Au RE — Gerſte 
loco 33-45 h ger 1750 & nach Qualität gef., für chleſ. 39—41 
Rs bez. — Hafer loco 23—28 85 se» 1200 8 nach Qualität gefor⸗ 
dert, für Schleſiſchen 24½—25 9, fein desgl. 25 26 Re, erauiftt 
desgl. 26¼ 27 N, fein Sächſ. 7½ , Poln. 2410 25 Ra bez., 
sr März, und März⸗April 25½ Ag Br., 5 97 5 25½ Rs Br., 
Mai- Juni 258 Ro Br., Juni⸗Juli 261g Br., Juli⸗Auguſt 
la 9g bez. Erbſen, Kochwaare 53—60 Kg ger 2250 f nach 
Qual. gefordert, Futterwaare 46.—53 9 gef., für eine kleine Partie 


½ Ng bez. | 8 
1 Nübel loco 16 , Br., . März 1534 3% Br., März 
April 15” 97g bez., April Mai 151½4 14 —½ Ag bez, Br. 
und Gd., Mai⸗Juni 1425 Rs Bi, Septbr.⸗Octbr. 12 — 82 
Y bez. — F Br. ng 
Spiritus loco ohne Ja u. 8000 0% bez., März 

9 Apr i 2% 8 Ge 8 ee, ee 
„ u. Gd., 1413); 2° ar = Juni 24—24 9 ez., 
e 1 5 bez., Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 
ug.⸗Septbr. 157g — 1% 4 1953 bez., 


Wetter. 


175 —5ʃ½12 


Prioritäts-Obligationen. 


ſetzungen überwiegend. Zinstragende inländiſche Papeere ſtill und 
matt, Staatsfonds theilweise 1 Ruſſ. Effecten im Allgemeinen 
behauptet, nur Prämienanleihe weichend, Eiſenbahnbedarfs⸗Actien waren 
namhaſt beſſer. Erſte Disconten 5 0% bez. — Der Ausſchuß der 
Preuß. Bauk war heute verſammelt und hat die Dividende 
auf die Preußiſchen Bank,Antheile für 1865 auf 10 97 28 9%, ein⸗ 
ſchließlich der ſchon gezahlten 4½ 0%, alſo auf 101415 6% feſtgeſetzt. 
Die Genehmigung des Herrn Handels⸗Miniſters wird sofort einge⸗ 
holt werden. Bon einer en n war keine Rede. — 
Von Induſtrieactien waren Eiſenbahnbedarfs zu 3½ erhöhtem Courſe 
Gd., Berliner Brodfabrik 82 Br., ea 86 etwas bez., Omni⸗ 
bus 69 bez., Waſſerwerke 10% £ Gd., Thuringia 90 etwas Geld. 
Wiener Wechſel, kurz 99 bez., lang 97 bez., Petersburg kurz 86 
bez., lang 84 bez., Warſchau 77 bez. 

Königsberg, 13. März. Spiritus in Poſten von mindeſtens 
3000 Quart loco unverändert, loco ohne Faß 15 9 Br., 15½ 
RG Gd. März ohne Faß 155% 9 Br., 15½ Ay G., ser Frühj. 
incl. Faß 16s 9% Br., zer Mai⸗Juni incl. Faß 17 9 Br 

Amſterdam, 12. März. Weizen wie früher, alter bunter 
Poln. 335 fl., alter bunter Amerikan. 320 fl., geringer neuer bunter 
Poln. 285 fl., beſſerer 303 fl., Alles % 2100 Kilo. 

Roggen in loco bei Kleinigkeiten unverändert, alter Preuß. 
185 fl., alter Galacz. 190 fl., Petersburger 186 fl. Belg. 185 fl., 
Alles 4. 2100 Kilo, auf Lieferung 1—2 fl. höher, in dieſem Monat 
166, 165 fl., Mai 173, 172 fl., Oct. 180, 179, fl. Gek. 125 Laſt. 

Rapps auf das Spätjahr 1 L höher, auf 9 Faß in Oct. 70 L. 


Leinſamen 5 fl. höher, 114-128 Mirzapote 440 fl., 104-1058 
Rigaer 285 fl., 111-1128 Petersb. 407½ fl. 
Rüböl effectiv und auf primo Mai unverändert, auf das 


Spätiahr flauer, auf 6 Wochen 5614 fl., effectiv 55 fl., primo Mai 
518, —1½ fl., Sept., Oct., Nov. und Dec. IB, —½ fl. 

Leinöl effectiv und auf das Frühjahr etwas höher, auf das 
Spätiahr wie früher, auf 6 Wachen 42¼ fl., effectin 41 fl., primo 
April und Mai al fl., Sept., Oct., Nov. und Dec. 42 ½ — ½ fl. 

Kahnfrachten. 

Breslan, 13. März. Die Frachten neigen ſich zum Fallen. 
Geſtern find 2000 Er Mehl nach Berlin zu 5 97, abgeſchloſſen, 
1000 % Zink nach Stettin (3 Wochen Lieferzeit) 4½ 9%, ebenſo⸗ 
viel Hamburg 6 , 2000 2 Rappkuchen Hamburg 6% 9. Heute 
find ferner abgeſchloſſen 100 Er Stückgut 312 9, Stettin, 1500 22. 
Zucker Glogau 2½ 9, 8000 Er Zint Hamburg 6 Wi. 

h See: und Stromberihte. u 20 

Stettin, 14. März. Laut brieflicher Mittheilung iſt die 
„Louiſe Poll“, Capt. Wanmacher, nach einer ſchnellen Reiſe von 19 
Tagen von den Downs in Neapel angekommen. + 

Die unweit Aberdovey angekommene Bark (Siehe % 123) iſt 
nicht die Ottilie, ſondern Othello, Zimmermann, aus Memel. 

Angekommene und abgegangene Schiffe, 
März Colbergermünde von|Närz Danzig 
12.Cito, Petersen rstal 
Für Nothhafen : 
Maria, Kroll . 
Johanna Bertha, Dinse 


von 
(ger Telegr.) 
IA. Ludwig Heyn, Bödow Swinemünde 
Stettin 
Wolgast 
Stettiner Hafen. 
von Abgegangen nach Swinemünde: 
14. Donnerstag, Enkel Neweagtle März bestimmt nach 
Sjoukelina, Dicks Kiel 15. Margaretha, Radio! England 60. M. 
Robert, Bartels Montrose - 
44. Mirz Abends Wind WNW. Wasserstand 1 F. 9 


Wind und Wetter. 


März Angekommen 


Breslau Wiesner Gebr. Lommni 56 „ „ 
— Pfitzner R. Bettenſtädt Ne e 
— Müller ſen. W. Weinreich „ 
g J. Wieſenewskßy 200 ir Zinkweiß! 
— Müller jun. 2 8 fer SL) 27, 3 
J. Neiſſer 49 W. Weizen 
— Sonſalla J. Schwolow 50 „ 7 
- Pfunde I Wiefenemöly 130 57 Zinkweiß 
eiſters Söhne 700 „ A 
Poſen Kunkel J. Piper 122 W. Roggen 
— Butzner Samuel & Friedeberg 4 W. Rg., 85 W. Erbſen 
— Schulz Ordre 110 W. Roggen 
2 & es u 1 
— So Ziemſen & Wibelitz 2 A la 
— 5 — Ne, 25 W. Erb 
— Schlaefre J. Quiſtorp & Co. 130 W. Weg gen f 
— Grabe O. Kisker 128 „ 7 
— Brandt J. Piper Wai 
2 Geiſeler — 113 
— Hartmann Ordre 1 Am 
— Schulz A. H. Zander 1 ˙8 1 
— Lehmann — TI 
Zäckerick Prenzlow J. Quiſtorp & Co. 53 „ Weizen 
17 „Gerſte 
Krontiurtaß. Suri Lenbsheff & Heſel e 
Frankfurt ad. Jam andshoff & Heſſel 62 „ 95 
Schwerin a W. Miche — 54 W. Rg., 6 W. Erb]. 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Wollin Müller zum Verkauf 7 W. Weizen 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Claſſe 137. Kö⸗ 
niglicher Claſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn 1115 5000 Re 19 5 12.425, 
2 Gewinne zu 2000 %g fielen auf s 65,255 und 85.401, 2 Ge 
winne zu 1000 94 auf % 30,225 und 59,827. 2 Gewinne zu 600 
N auf A 6885 und 8796. 2 Gewinne zu 300 PR auf 6 5889 
und 47,247, und 9 Gewinne zu 100 9; auf 46 3142. 9090. 28,406. 
34,423. 34,833. 61,184. 69,057. 85,654 und 86,830, 

Berlin, den 14. März 1866. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


[1217] Nachruf. 

Am geſtrigen Tage verſchied nach kurzen Leiden faſt plötzli 
der Kaufmann Adolph Picht im räftigſten anne Be 

Seit 1859 Mitglied unſerer Corporation, an der Spitze eines 
blühendes Geſchäſtes, gehörte der Entſchlafene zu den geachtetſten 
Mannern unſerer Kaufmannſchaft und wurde durch das Vertrauen 
derſelben in das Vorſteher⸗Amt berufen. Warmes Intereſſe für das 
Aufblühen des Stettiner Handels, unermüdliches Streben für das⸗ 
ſelbe zu wirken zeichneten ihn aus. 

Wir verlieren ein hochgeſchätztes Mitglied unſeres Collegiums, 
um das wir aufrichtig trauern, und dem wir ein ehrendes Andenken 
ſtets bewahren werden. 

Stettin, den 14. März 1866, 

Die Vorſteher der Kauf mannſchaft. 
Rahm. Wechter. A. de Ia Barre. Schröder. Köppen. 
Stahlberg. Ferd. Brumm. Bovenroth. 


Nach Hull 

„Emilie“, am 21. März, 
Dampfer F am 26. Marz, 

„Sultana“, am 30. März. 


95 Aachen-Düsseid, 4 88 ½' b. 
Berlin, 14. März. do. IL Emiss. 4 — 
k do. Il. Emiss. 44 — 
Eisenbahn-Actien. 20 f f 50 99 B 
ivi 34 Zi, 2 - 0. II. . „ ‚694 b. 
e . 40½ 6 Bergisch-Märk., 4419984 b. 
Anch.-assricht 0 1993 4 90. 4997 5. 
Amsterd.-Rottd 61%0 4 gg d. 90. li 
Berg.-Märk. A. 7, 4 5561 b. 90. SS 
Berfin-Anhalt . 118 4 2161 b. in W. 
o end 5 900 io. b. 
db. end f 16416 b. do, Düss -Elbf. 
do. Hamburg, 10 1 3635 0 . 40. ll. 
do. Pisd,-pd. 16 4 202 a ; a1 bug 
fade et , f 00 1 
m. Westbahn — 5 69 b. A 
br ee e 4 . a ene 5 
rieg-Neisse . 4 0 
Cob inden. 185% 4 159 ½ b 40 I 
Cos.-Odb. (WIb. ) d 4 59 je b, 6 00. P-higel A 
da: Paper 3088 5 1 
0. DU . eh 
call. K.ludwb. 8%½ 5 76%) b 4. Lan. 
Löbau-Zittau. & 4 399 6 W 
Ludwh.-Bexbach 9¼½ 4 155 B ne 8 
ic dann le 4 78 do. IV. . 4997 l. 
u en 157 b gresl. Freibg. . 4 — 
M eh b er 3 4 8 6. Cölu-Cleſeld. . . 4319894 6. 
Münster Hann d 90 B. do. Blinden . 43/100 ½ 6. 
Niederschleiltk 921½% b da. fl. . . ö 103 ¼ B 
iedersehl.-Blrk.|4 4 92lle 90 15 4 90% 
Ndsebl. Zweigb. 4 1 4 783 B a 4 89 [a ; 
Nordb., EN ls 110 b. ar N 98005 
bau d. e.. Io... @8teh 
Oest-kror. 8b. 5 5 109/109 b. nd IST BR 
005 Tarnow 84 5 80 6. u erberp. 11 — 
08 ee 4 123½ b. alia. K. Ludwb. 0 818 6. 
8 1 i 4 124 ½ 6. Lemberg -Czeru. 5 — 
gen dean 4 329 b. ad, ele. 44 100 g f. 
ss. Eis fe — 5 78% b. do. do. I. Ser. 42100 ½ b. 
Surardefusen.\3} 3596 eu. . do. Witteub. 3 160 b. 
Garen Südbahı 8 44 111¼-4˙½ b. do, d 4208 6. 
Thürnger.....& 5 18694 B tosk.-Rjäs, gar. 0 85 ½ 6. 
0 ürin ie 5 15 4 0 i Niederschl,-JIrk.'4 93½ B. 
arschnu- Wien 7 r . 40 l. S 4624“ 4 9370 b. 
do, cov... . . 4 92 6. 


i ban e e e, ee, "eckig 180 Hub. Ehriſt. Gribel. 
- - Haparanda 336,2 —15, NO, schwach fast heiter, Beachtungswerth für Bauherren, Baumeiſter, 
- - Petersburg 330 — 20 80. schwach bedeckt, Baumaterialienhändler. 
- - Libau 328,6 20 8. Sehr schwach heiter, A . 
. Moskau 329,6 —I1r ati beiter. uction. 
- - Stockholm 328,7 — 8, OND. mässig e Am 15. März e., Vormittags 10 Uhr, werde ich Maſches 
ehnee. 1 1 1 1 1 dar» 
„ Skudesnäs 3832.4 5,8 0. schwach heiter, ide % 23, ea Par 15 n hier: 
Gestern und in der Nacht Schnee, Abends NO., stark. ge grosse Fartieen Dachstein. 
- -  Helder 331,5 0,6 XW. sehr schwach ‚bedeckt, Dappen 
- 60. Memel 328,8 10 8. massig bedecnt. aus einer renommirten Fabrik Schleſiens verſteigern. 
N Nachts Reit. „Gleichzeitig kommen auch einige größere Poſten Buchbinder⸗ 
70. Königsberg 329,3 0,6 SW. Stark bedeckt. und Schachtelvappen, ſowie Preßſpabne und Brandpappen 
- 60. Danzig 329, 6 880. massig bedeckt. zur Auction. [1086] 
- 7U. Cöslia 338,7 0,4 SW. mässig hedi ekt. Guido Kuchs 
= 6U, Stettin 330,5 — 01 WNW. massig bedeckt, e Mahler. m: 
60, Breslau 324, 1,8 SW. schwach trübe. Reif. — — 
- 60. Köln 328,9 0,6 WNW. schwach zirmlich heiter, Petroleum 
00 Ratibor 322.2 28 80. sehwach trübe, Nebel, . 5 0 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 1505] Prima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum er Schiff 
März. von Schiffer Empfänger mit „Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Philadelphia 
sen Kluge Ziemſen e Wibeliz 50 W. Weizen empfangen, offeriren ab „Geeſtemunde und ab Stettin zu billigen 
— Stobrawe Hauler & Marchand 5 . Preiſen. F. Bachhusen CO. 
Ordre 5 „ u — :! ae ee a — 
nl unge Müller & Marchand 21 „ „. Sindt - Theater in Stettin. 
50 „ Gerſte „Donnerſtag, den 15. März. Zum Benefiz für Herrn Ober⸗ 
1 Krauſe C. Zimmermann 51 „Weizen nenifene Wilhelm Herrmann. Zum zweiten Male: Klein Geld, 
2 Nitſche Ordre 60 „ 5 Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 6 Bildern von Emil 
— * 80 „ „ Pohl. Muſik von A. Conradi. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. An- 
Unterlauf 60 fang 7 Uhr 
— Fechner er 8 9 ; 
ER e Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papfe e. 
isch. und. l. 4 99% BI Pr Stad öol. 4 1001 6 flss-5ol. Sch. 0. 4 0 ½ b. iridende pro 8 .f. 
do 5 44 1017 B do. do. 3385 ½ B. Cert. Lt. A. 300 fl. — 8912 B. Preuss Bk.-Aut.| 11920 121159 en. b 
Narschl.Zwgb. C. 5 943, N 1 Börsenh.-Aul. . 5. 101½ b Pfübr. n. in 8.-R. 4 63 ½¼ ew. b. Berl. Kasg.-Ver. 8 1401 ew. b. & 
Oberschles. A. . 4 5 Kur- u. N. Pfbr. 35 82 ¼ B. Part.-Obl. 500 fl. — 88 ½ ew, b. B. Pomm, R,Privbk.|ö 96 b. 
do Dem do. neue . . 4 19334 b. Amerikaner .. 6 74575 b. Danzig. 71 18. 
do. C. 4 91 b Ostpreuss. Pldbr. 3379 b. Hamb, St.-P.-A.— — Königsb rg. . 6 [+ [10815 ( 
E do. do.. 4 18714 6 Kurhess. 40 Thlr, — 54 f. rosen Fe 
do, k... 32 805½ B Pommersche do. 3381 ¼ B N. Badisch. 35 fl. — 30 ½ 6. rot 590 4 98½ B, 
do. F.. A 98 B do. do. .. . 4 92½ b essauer Pr.-A. 3102 b. Pr. fippoth.-Vers. 10 1 110% ew. b 
Oesterr.-Franz. 3 12503), b Posensche do. 4 — übeckscheP.-A. 3 500% B. ‚do, (Henkel)...6 1 105 B. 
Uheinische. . 4 51 ½ B = rss a Schwd.10Thlrl.. 10 b. Erste Pr. Hyp.-. E 1 — 
do, v. St. gar || — „00. do.. 8 \ 8 l 8 
7 Sächsische. taunschweig 0 4 37% b. G 
a 975 60. 1 9010 1 Schlesische 54 2 80% b Wechselcours vom 13, Weimar ru 7 4 10. G 
do. v. St. gar. 1005 Westpreuss. . 3578 ½ b Amsterdam Kurz 6 1437/g b. Sächsisch. 410% b 
Ubein-Rabe, gar. 4 981% b do. 4 8784 b do. 2 Non... 6 142½ b. Rostock. .....; 6 % 1 112 . 
40. H. Em, lar 498 ½ b do. neue. . . 4 — Hamburg kur. 4 15215 b. dera 3 14 1071 B 
Riäsau-kozlor 5 79114 b. do. do. . 4395 b. do. 2 Mon. 4 151 ½ b. Thüringen .. 4 70% 6 
Riga-Dünaburg. 5 83 6. Kur- u. N. Rntbr. 4 93 ¼ b. London 3 Mon. 7 6. 23 ½ b. Heins e 5 1145 b. 
Rubr-Crel, K.-U 4! — Pommersche do. 4 93 ½ b. Paris 2 Mon.. 4 81 b. Dess, Landes 1. 0% 4 194 b. 
do. ll. 4 873% b Posensche do. . 4 91 ½ b. Wien-Ost. W. ST. 5 99 b. Hmb, Nordd. Bk 720% 1 1172 b 
do. li 4396 ½ b Preussische do. 4 92¼ b, do. 2 Non. . 5 977% b. do. Vereinsbk.|’ 2% 1107 0 
: chleswigsche . ne 85½ B Westph.-Rh, do. | — Angsburg 2Mon. 5 56 24 b. Hannover ..... 9 689% 0 
Stargard-Posen „A S8 l. Sächsische da. 4 94% B. Leipzig 8 Tage 6 9956 . Bremen ...... ho 14% 6 
do. Il. . .. 4398 ½ B Schlesische do. 4 941, b. do, 2 Mon. . 0 99½ G. Lunem al 1 8 5 
A ll 41 971% 5 Hypothek-Cert. 43 101 ¼ b, Frankf a. M.2Mt. 43,56. 26 b. . 2 
Süd-Oesterreich, 3 2260 Piddr.-Hansem. . 4599 B. Petersburg 3 W. 88 ½ b. Darmstadt.. 6 4888 h 
do 18. 6 — Pldbr.-Henkel .. 45 100 B do, 3 Non. . 85 b. Leipzig N 4 853% 
Thüringer 4 97 b 8 Warschan 8 Ig. 90 77½ b. Meiningen 2245 Mi 4 101 . i 
do. If.. . . 441005 6 f bremen 8 1g. 6 1119ũ b. lug l f 5910 
e 4 NR Ausländische Fonds. 2 Dee a. 5 0 99 6. 

0 f 7 204005 Österr. Nelall. 5 60 6. eee e e Ku 
DNA 2 8 b do Nat.-Anl. 5 628 b fr Karl 15 R.. N 6. Genf r 2 9005 30 6. 5 
"enasi do. 185 4rLoose 4 75 6 0. ohne R.. . 49%, b. e 5 5% e W 
eh . do. Creditloose — 76 6. Oestr.Bkn. Oestr. W. 9915 b. Moldzulsche. . 0 4 1261 b 

Stauls-Aul 1859 85 103: b do, 1860 rLoose 5 788/ — ½ b. |Poln. Banknoten — Diso.-Com.-Aut. 61 499 b 

800. 34. 49, 574 20 d do. 1864rLoose — 481 Russ, do 779% b. Beil. Hand, Ces. 4 108 b 
do. 1859. avi: ir b do. 186 4rSb. A. 5 668 B Dollars. 1, 12½ 6 Schies. Banter. 6 1 113½ B 
de. 1856. 43 9951 1. Italien. Anleibe. 5 63 b. Imperialen .. ».. 5. 17½ 6 — — 4 
io. l 45 80% b. lager. b. Stg. 5 4.5 67% f. ueaten — Berl. Immob.-Ga 74 4 99 B. 

do. 1850-52 4 94 6 . do. 6. Anl. . 5 85½ 6. Napoleons 5. 12½ 6 6. Fbr. J. Lisb d. g 5 103½ 6 
do. 1850... 4 94 B. Russ.-Engl. Anl. 5893/8 b. Louisd’or r.. 111½ 6. Dess, Cl.-Gas-A. 9 5 164 B 
do: 1862. 4 94 B. do. do. ... 3 54 B, Sovereions...... 6. 2434 6. Herder Iütten. 8 13 114½ B. 
Stantssehuldsch. 31 86 b. do. do. 1862 5 893 b Geldkronen ... 9. 10 C. Minerva gu- %0 5 (0 ew. b. 
Staals - br.-Aul 310121 5 do. 1864 Hell. 5 93 ½ 6. Gold per Zoll-Pid, 4653¼ b. „ö. 81 5 113 ½ B. 
Kur-n.N.-Sehuld. 30 85 ½ b. do. do. Exel 5 92% b. Fiiedriel d'or. . . . 132% b. ermania J. -V. 10 b. 
Oder beicdb öl f . Buss. Prüm.-Anl. 5 86½ — 86 b. Silber . . . . 29 8 Pr.Nation,-Vers, 11 
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u —— Werantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin. 
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* Drück und Verlag von F. Deſſenla nd in 


tettin, 


